
 

 
Am 8. Dezember 2022 richteten die iranischen Behörden 
den Protestteilnehmer Mohsen Shekari hin, am 12. 
Dezember 2022 wurde Majidreza Rahanvard öffentlich 
exekutiert. Beide waren in grob unfairen Verfahren wegen 
„Feindschaft zu Gott“ zum Tode verurteilt worden. Am 7. 
Jänner 2023 wurden Mohammad Mehdi Karami und 
Seyed Mohammad Hosseini im Geheimen hingerichtet, 
nachdem ein Revolutionsgericht sie im Dezember in einem 
äußerst unfairen Scheinprozess zum Tode verurteilt hatte. 

Die iranischen Behörden haben bereits viele weitere 
Personen zum Tode verurteilt ohne ein faires 
Gerichtsverfahren. 
Friedlicher Protest ist ein Menschenrecht. Er darf nicht 
mit dem Tod bestraft werden. Fordere jetzt, dass die 
Todesurteile aufgehoben und keine weiteren 
ausgesprochen werden! 

Hilf mit. 
Unterschreibe auf dem Sammelbrief. 
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